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Beſuch des Prinzen Albrecht 
in Spanien. 

Aus Madrid wird unter dem 19. Dezem⸗ 

ber gemeldet: : 
Donnerſtag, den 17. d. Abends, fand im 
köaiglichen Palaſte zu Ehren Sr. k. H. bes 
Prinzen Albrecht, des Regenten von Braun⸗ 
ſchweig, ein groses Bankett ftate. Schon um 6 
Uhr batten ſich die Bedienſteten des königlichen 
Marſtalls in ihren prachtvollen Livreen auf der 
Haupttreppe des Palaſtes aufgeſtellt. Die einze- 
ladenen Perſonen, deren Erſcheinen die an den 
Thüren poſtirten Pförtner jedesmal durch heftiges 
Aufklopfen mit ihren großen Stöcken ankündigten, 
verſammelten ſich in den in der Nähe des Speiſe⸗ 
ſaales gelegenen Gemächern Kurz vor 8 Uhr 
nahm das Bankett in dem prächtigen, während 
der Regierungszeit Alfons XII. erbauten Speiſe⸗ 
ſaale feinen Anfang. Aus den drei Sälen, welche 
an der Hauptfront des Schloſſes (gegenüber dem 
Campo del Moro) gelegen waren, wurde damals 
ein einziger 70 Meter langer Saal gebildet, in⸗ 
dem man durch ſchön geſchwungene Marmorbo⸗ 
gen, die durch korinthiſche Säulen gehalten wer⸗ 
den, die Schwierigkeiten überwand, welche dadurch 
entſtanden, daß die Mittelwände vollſtändig nie⸗ 
dergeriſſen wurden. Die Fresken, welche den 
Saal ſchmücken, ſind wundervolle Kunſtwerke, 
und unter allen ragt das Mittelgemälde, ein 
Werk des Meiſters Francisco Bayen hervor; es 
ſtellt die erſchütternde Scene dar, wie Boabdil, 
der letzte König von Granada, ſich vor der 
Königin Iſabel auf die Kniee wirft, während 
ihr Gemahl Fernando V., die Schlüſſel der er⸗ 
oberten andaluſiſchen Stadt in Empfang nimmt. 
Von den Wänden des Saales hängen prachtvolle 
Teppiche aus der überreichen Sammlung der 
königlichen Schatzkammer herab, und auf den 8 
in den Saal bineinragenden Söllern ſtehen 
Porzellan⸗-Vaſen und Krüge von mächtigem Une 
fange, ein Geſchenk Napoleons I. an Spanien. 
Der Anblid des erleuchteten Speiſeſaales ijt 
feenhaft. Von dem Plafond hängen fünfzehn 
große Kronleuchter herab; in den lauſchigen 
Niſchen ſtehen Bronzefiguren (äthiopiſcher Her⸗ 
kunft), welche von Kandelabern gekrönt werden. 
Kunſtvolle Gruppeu, die gleichfalls Kandelaber 
halten, ſtehen auf dem Tiſche. Blumenarrange⸗ 
ments und zierliche weiße Figuren von Biscuit⸗ 
Porzellan find auf dem Tiſche zu ſymboliſchen 
Bildern aus dem Schäferleben vereinigt. Das 
Tafelgeſchirr iſt von Silber, nur für die Suppe 
und den Nachtiſch ſtehen wahre Meiſterwerke der 
Porzellanmanufaktur in Bereitſchaft, die aus 
Seores ſtammen, in jedes Stück iſt in knnſtvoller 
Ausführung die Anſicht einer ſpaniſchen Stadt 
eingebraunt. Die Lehnſtühle find im Stile der 
Zeit Ludwigs XV. aus dem Holze der Steineiche 
gefertigt, für die Sitze iſt cremefarbene Seide 
verwendet worden. Beim Bankert ſaßen rechts 
von der Königin⸗Regentin: der Prinz Albrecht, 
die Gemahlin des Miniſterpräſidenten, General 


Freunde des Freiherrn von Stumm. Die an⸗ 
weſenden Damen trugen wegen der Hoftrauer 
ſchwarze Toiletten. Unter den Männern wurden 
beſonders bemerkt die Generale Martinez Cam⸗ 
pos und Lopez Dominguez, mit denen ſich Prinz 
Albrecht beſonders eingehend unterhielt. Die 
ſpaniſchen Blätter aller Parteirichtungen ſprechen 
mit einer ungeheuchelten Begeiſterung von der 
Perſon des Prinzen. Beſonders bemerkenswerth 
find folgende Auslaſſungen der offiziöſen Epoca”. 
Das Blatt des Miniſterpräſidenten Canovas 
ſchreibt nämlich: „Prinz Albrecht von Preußen 
iſt groß und ſtark, er gehört zu jenem Giganten⸗ 
geſchlechte, dem auch der verſtorbene Kaiſer Wil⸗ 
helm angehörte. Sein weißer Bart giebt ſeiner 
Phyſiognomie einen Zug von Sanftmuth und 
Milde. Das Lächeln ſchwindet nicht von ſeinen 
Lippen. Er ſpricht franzöſiſch ſo gut wie ſeine 
eigene Mutterſprache und beherrſcht auch das 
Spaniſche zur Genüge. Obwohl er ein Kriegs⸗ 
mann iſt, liebt er doch den Frieden und gleicht 
fo dem veriturbenen Kaiſer Friedrich. Er liebt 
die Künſte und hat ſelbſt prächtige Sammlungen, 
unter denen beſonders eine Sammlung von koſt⸗ 
baren Edelſteinen erwähnenswerth iſt. Obwohl 
er zum erſten Male in Spanien weilt, kennt er 
doch die ſpaniſchen Verhältniſſe und die Madrider 
Hofgeſellſchaft ſehr genau und erregt durch ſeine 
Sachkenntniß, wie ſie ſo gründlich nur bei einem 
Dentfchen gefunden wird, allgemeines und berech⸗ 
tigtes Aufſehen. Niemand verdiente mehr durch 
die Verleihung des goldenen Vließes ausgezeichnet 
zu werden, als dieſer erlauchte Sproß eines 
Herrſcherhauſes, das ſich ſchon ſeit vielen Jahren 
uuſerem Lande als ein treuer uud begeiſterter 
Freund erwieſen hat.“ 

Heute (19. Dezember) früh reiſte der Prinz, 
nachdem er noch das Escorial beſichtigt und den 
Reichthum des Kloſters an Gobelins, Gemälden 
und anderen hiſtoriſchen Schätzen bewundert 
hatte, in einem Sonderzuge nach Segovia. Von 
hier wird er ſich nach La Granja begeben, wo er 
einer ihm zu Ehren veranſtalteten Jagd beiwohnen 
wird, die morgen, Sonntag, Abends beendigt ſein 
ſoll. Montag (21. Dezember) früh reiſt der 
Prinz wieder nach Deutſchland zurück. 


Dentſchland. 


Berlin, 24. Dezember. Die „Times“, 
welche ſeit einiger Zeit Betrachtungen eines mili⸗ 
täriſchen Mitarbeiters über die deutſche Armee 
bringen, ſchließen ihren letzten Bericht, der über 
Artillerie und Generalſtab des deutſchen Heeres 
handelt, mit folgenden Sätzen: „So wie die 
deutsche Armee augenblicklich daſteht, glaube ich 
behaupten zu können, daß es das beſte Kriegs⸗ 
material iſt, welches je zuſammengeſtellt wurde. 
Die Frage bleibt nur offen: „Warum iſt es 
Deutſchland allein möglich, dieſe Reſultate zu er⸗ 
ielen?“ Denn mit einer ziemlich beträchtlichen 
enntniß von allen andereren Armeen Europas 
ausgerüſtet, behaupte ich, daß gleiches nirgends 
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Königin ſaßen: der Miniſterpräſident, Gräfin v. 
Suſtago, Graf Henckel, vortragender Rath in der 
deutschen Geſandtſchaft, Gräfiu von Superunda, 
Hauptmann v. Bülow u. ſ. w. Zur Rechten 
der Infantin Donna Iſabel ſaßen: der deutſche 
Geſandte Freiherr v. Stumm, die Gemahlin des 
Herzogs von Tetuan, Oberſt v. Zitzewitz. Links 
von der Jufantin der Herzog von Tetuan, die 
Herzogin von Medina⸗Sidonia, Dr. Schaper, 
Leivarzt des Prinzen Albrecht. Während des 
Bank its konzertirte die Kapelle des Cuerpo de 
Guardias Alabarderos” (königl. Garde- Jufanterie). 
Das Programm des Konzerts enthielt außer 
ſpaniſchen Nationalweiſen nur Muſikſtücke von 
deutſchen Meiſtern. Prinz Albrecht trug die In⸗ 
ſignien des goldenen Vließes, die ihm an demſel⸗ 
ben Tage verliehen worden waren. 
Geſtern (18. Dezember) begab ſich der Prinz 
nach Toledo. In ſeiner Begleitung befand ſich 
außer ſeinem Gefolge der ihm während ſeines 
Aufenthaltes in Spanien attachirte Herzog von 
Almenara⸗Alta. Die Militär⸗ und Zivilbehörden 
von Toledo erwarteten den Prinzen am Bahn⸗ 
Hofe. Von 10 Uhr Morgens bis gegen 5 Uhr 
Nachmittags verlor der Prinz auch nicht einen 
Augenblick Zeit. Er beſichtigte die Puerta del 
Sol, die Einſiedelei des Criſto de la Luz, die zu 
einer ſchönen Legende Veranlaſſung gegeben hat, 
die Kirchen San Juan de los Reyes und Santa 
Maria la Blanca, die Waffenfabrik, die Kathe⸗ 
drale, das Schloß und die Militär⸗Akademie, in 
welcher er von den Offizieren und Kadetten em: 
pfangen wurde. Die Ueberraſchung der den Prin⸗ 
zen begleitenden Herren war groß, als fie be 
merkten, daß er die Merkwürdigkeiten der ſchönen 
Tajoſtadt. die er noch niemals zuvor geſehen 
hatte, faſt beſſer kannte, als mancher Eingeborene. 
Er kannte die Geſchichte und die an poetiſchen 
Epiſoden ſo reichen Legenden der Stadt und ſagte 
258 ld 1 eich Herzog Ben Almenara : 
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men werden; denn dieſelben Bedingungen exiſtiren 
nirgends. Dieſe Bedingungen ſind: 1. Das 
außerordentliche Pflichtgefühl dem Lande gegen⸗ 
über in allen Graden der Armee, die Lehre von 
1806, welche ſie außerordentlich gut ſtudirt und 
bebalten haben. 2. Eine Ariſtokratie, groß genug 
an Zahl, einen beinahe genügenden Bedarf gleich⸗ 
artiger jüngerer Offiziere hervorzubringen von 
Leuten, die geboren ſind, zu befehlen. 3. Die 
Möglichkeit, dank dem Vorhandenſein dieſer Ari⸗ 
ſtokratie, die Verantwortlichkeit ihrer Stellung 
auch allen anderen Truppenkörpern zu über⸗ 
tragen, welche die Exiſtenz von praktiſchen Sol⸗ 
daten, durch und durch mit jedem Punkt ihres 
Dienſtes vertraut, ſichern die erſte Garantie für 
die ausgezeichnete Leitung im Stabe, und zuletzt 
in der gänzlichen Abweſenheit von Cliquenweſen 
zwiſchen den Offizieren und deren ſtrengſter Ge⸗ 
horſam und Zutrauen in die Gerechtigkeit und 
das militärische Urtheil ihres oberſten Kriegs⸗ 
herrn! — Denn das Wirken, welches von einer 
ſolchen Armee erwartet und verlangt wird, kann 
nie für Geld erworben werden, ſelbſt wenn die 
anderen Nationen gewillt wären, die größten 
Summen dafür zu opfern!“ 


— Geſtern um 1 Uhr fand eine Sitzung 
des Kuratoriums der Reichsbank im Reichsamt 
des Innern ſtatt, an welcher außer dem Vor⸗ 
ſitzenden, dem Stellvertreter des Reichskanzlers, 
Staatsminiſter Dr. von Bötticher und dem Be 
richterſtatter, Präſidenten der Reichsbank Dr. 
Koch, der Finanzminiſter Dr. Miquel, der 
Staatsſekretär des Reichs⸗Schatzamtes Freiherr 
von e der ſächſiſche Geſandte Graf von 
Hoheuthal und Bergen, der baieriſche Miniſterial⸗ 
Rath Freiherr von Stengel und der würtem⸗ 
bergiſche Direktor im Juſtiz⸗Departement Dr. 
von Stieglitz theilnahmen. 


— Die ſtreikenden Buchdrucker waren geſtern, 


ganze Weisheit.“ In San Juan de los Reyes bemerkte Herr Beſteck, Sie werden auch, trotz der 
ſprach der Prinz mit Begeiſterung von Melida, 
dem die Wiederherſtellung des prächtigen Kloſters 
zu verdanken iſt; in der Kathedrale verweilte er 
längere Zeit; in der berühmten Waffenfabrik 
kaufte er verſchiedene Toledaner Klingen, unter 
anderen auch eine getreue Doublette des Degens 
des Maurenkönigs Boabdil. E : 
Um 7 Uhr Abends traf Prinz Albrecht mit 
Gefolge wieder in Madrid ein. Um 8 Uhr fand 
dann in dem in der Rey Francesco⸗Straße geles 
genen Hotel, in welchem der deutſche Geſandte 
wohnt, ein großes Bankett ftatt, au welches ſich 
ein kleiner Empfang anſchloß. Prinz Albrecht 
trug bei dieſer Gelegenheit an Ordensdekoratio⸗ 
nen außer dem Eiſernen Kreuze und dem Bande 
des Schwarzen Adler⸗Ordens die Inſignien eines 
errenmeiſters des Johanniter⸗Ordens. Am 
iſche nahm er natürlich den Ehrenplatz ein; 
rechts von ihm ſaß der Miniſterpräſident Cano⸗ 
vas bel Caſtillo, der das Großkreuz des Rothen 
Adler⸗Ordens 1. Klaſſe trug. Außerdem waren 
noch anweſend: der päpſtliche Nuntius, Monf. 
di Pietro, der Herzog von Medina - Sidonia, 
der Kriegsminiſter, der engliſche und franzöſiſche 
Geſandte. Dem Empfange wohnten nur wenige 
Perſonen bei und zwar größtentheils intime 


Ausſicht auf ein Entſagung forderndes Weihnachts⸗ 
feſt, ſtandhaft bleiben. Die Lage iſt eine ge⸗ 
ſpannte. Es liegt an Ihnen, ob wir ſiegen oder 
unterliegen. Wenn Sie, falls es ſein muß, eine 
oder zwei Wochen einmal Opfer bringen können, 
dann müſſen wir ſiegen und ich hoffe feſt, daß 
Jeder von Ihnen ſeine Pflicht thun wird. Mit 
einem Hoch auf den Neunſtundentag wurde die 
Verſammlung geſchloſſen. 


— In induſtriellen Kreiſen iſt man in 
Deutſchland mit der Ausarbeitung neuer Arbeits⸗ 
ordnungen beſchäftigt, um dieſe in e mit 
den neuen Beſtimmungen des Arbeiterſchutz⸗ 
Geſetzes zu bringen, eine Beſchäftigung, die bis 
zum 1. April 1893 beendigt ſein muß. Nun 
kann aber in ſolchen Betrieben, für welche Aus⸗ 
nahmebeitimmungen von den geſetzlichen Vor⸗ 
ſchriften über die Sonn⸗ und Feiertagsarbeit in 
Ausſicht genommen ſind, wie zum Beiſpiel für 
die Eiſen⸗ und Glasinduſtrie, die neue Arbeits⸗ 
Ordnung ſo lange nicht fertiggeſtellt werden, als 
dieſe Ausnahme⸗Beſtimmungen nicht erſchienen 
ſind. Um über den Zeitpunkt dieſes Erſcheinens 
Klarheit zu ſchaffen, hat ſich Freiherr v. Stumm 
brieflich nach Berlin gewandt und folgende Ans 


wort erhalten: „Daß die Beſchlüſſe des Bundes⸗ Sitzung dem verſtorbenen 


rathes zur Ausführung der $$ 105a u. ff. noch Srennel warme Worte der Anerkennung ge⸗ 
widmet. 


vor dem 1. April künftigen Jahres erſcheinen, iſt 
ganz undenkbar. Es wird dies kaum vor Ende 
1892 der Fall ſein. Es iſt deshalb in dem Ge⸗ 
ſetze die Beſtimmung aufgenommen, daß die auf 
die Sonn⸗ und Feiertagsarbeit bezüglichen Vor⸗ 
ſchriften erſt dann in Kraft treten, wenn dies 
durch kaiſerliche Verordnung beſonders beſtimmt 
werden wird. Selbſtverſtändlich wird dieſe Ver⸗ 
ordnung erſt erſcheinen, wenn die auf Grund der 
SS 105a u. ff. zu erlaſſenden Ausnahmebeſtim⸗ 
mungen fertig ſind. Unternehmer, die ihre 
Arbeits⸗Ordnung vor dem Inkrafttreten fertig 
haben wollen, werden auf die Ausführungs⸗ 
beſtimmungen über die Sonntagsruhe nicht 
warten dürfen. Die durch letztere bedingten Ab⸗ 
änderungen der Arbeitsordnung werden ſpäter 
nachgeholt werden müſſen.“ Daraus geht her⸗ 
vor, daß die induſtriellen Kreiſe keine Ver⸗ 
anlaſſung haben, mit der Aufſtellung ihrer neuen 
Arbeitsordnungen zu warten. Die Sonn⸗ und 
Feiertagsarbeit kann darin noch auf Grund der 
älteren Geſetzgebung geregelt werden.“ 
Potsdam, 23. Dezember. Dem Komman⸗ 

deur des Garde-Jäger⸗Bataillons, Oberiiliente- 
nant von der Goltz, welcher ſeit kurzer Zeit die 
Führung des Bataillons wieder übernommen 
hat, nachdem er lange Zeit in Folge eines im 
Manöver erlittenen Schädelbruchs krank gelegen, 
wurde dieſer Tage von einhundertundvierund⸗ 
fünfzig ehemaligen Jägern der 1. Kompagnie 
eine Glückwunſchadreſſe überreicht. Veranlaßt 
war dieſelbe in Folge eines Aufrufs des Förſters 
Steinborn in Saugarten bei Potsdam, worauf⸗ 
hin ſich aus allen Gegenden des Reichs Forſt⸗ 
leute, welche bei der erſten, früher von Herrn 
von der Goltz geführten Kompagnie geſtanden, 
betheiligten. Die Adreffe ruht in einer Mappe 
aus grünem Leder, welche mit dem Wappen des 
Grafen und Gardeſternen verziert iſt. Die 
Mappe ftelt auf einer Staffelei aus geſchnitztem 
Nußbaumholz, welche auf Eichenzweigen einen 
Hirſchkopf trägt. Die Adreſſe hat Herr Kunſt⸗ 
maler G. Krickel in Potsdam gemalt. Sie zeigt 
liuks einen pürſchenden Förſter, rechts einen 
jubelnden Garde⸗Jäger. Jägerwaffen und Aus⸗ 
rüſtungsgegenſtände lehnen ſich an das Wappen 
des Grafen. In leichtem Rahmen von Eichen⸗ 
laub iſt die Anſicht von Potsdam, wo Herr von 
der Goltz geboren, des Bensburger Kadetten⸗ 
hauſes, woſelbſt er erzogen wurde, und der 
Garde-⸗Jäger⸗Kaſerne angebracht. Die Mitte 
füllen die Widmungsverſe aus, welche Ernſt von 
Wildenbruch für dieſen Zweck dichtete und welche 
folgenden Wortlaut haben: 

Du haſt geſtanden an des Todes Pforten 

Und biſt zurückgekehrt in's frohe Leben — 

Von allen Enden heut und allen Orten 

Erſcheinen Deine Jäger, Deine Treuen, 

Um Gott zu danken und ſich deß zu freuen, 

Daß Du zurücke ihnen biſt gegeben, 

Du theurer Führer, Deinen grünen Leuten. 


Nun wirſt Du wieder Feld und Wald und 


Durchſtreifen, wie in guten alten Zeiten 
Und Dich geſund am Grün der Wieſen ſchauen, 
Und wenn die Pnlſe wieder fröhlich ſchlagen, 
Dann wird Dir eine inn're Stimme ſagen: 
Ich weiß, daß Segenswünſche mich begleiten, 
Von meinen Jägern, meinen grünen Leuten. 

Nachdem dieſe Adreſſe durch einen Ausſchuß 
überreicht worden, fand am Abend eine Feſtlich⸗ 
keit ſtatt, zu welcher viele Jäger aus weiter 
Ferne herbeigeeilt waren. Der glücklich Wieder⸗ 
geneſene verweilte, ebenſo wie der jetzige Haupt⸗ 
mann der 1. Kompagnie von Röder, längere Zeit 
bei dieſem Feſt und gab ſeiner Freude Ausdruck 
über das ſchöne Verhältniß, welches bei den 
Garde⸗Jägern zwiſchen Vorgeſetzten und Unter⸗ 
gebenen herrſcht. 

Wilhelmshafen, 23. Dezember. Der Chef 
des Kreuzergeſchwaders, Rontre- Admiral Valois, 
iſt zum Inſpekteur der zweiten Marine-Inſpektion, 
der Kontre⸗Admiral von Pawelsz zum Chef des 
Kreuzergeſchwaders ernannt worden. 

Köln, 23. Dezember. (W. T. B.) Wegen 
Treibeis ſtellten die Kölniſche und die Düſſeldor⸗ 
fer Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft die Fahrten 
He dem Rhein ein. Die Schiffbrücke ift ausge⸗ 
ahren. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 23. Dezember. (W. T. B.) In 
einem Communiqué der deutſchen Linken wird 
über Erörterungen berichtet, welche der Abge⸗ 
ordnete von Plener vor einer Anzahl von Partei⸗ 
genoſſen an den Eintritt des Grafen Küenburg in 
das Miniſterium geknüpft habe. Da der Eintritt 
eines Parteiführers von der Regierung als mit 
ihrer Stellung über den Parteien unvereinbar 
erklärt worden ſei, habe ſich die Partei mit dem 
Miniſterpräſidenten über den Eintritt eines Ver⸗ 
trauensmannes der Parlei in das Miniſterium 
geeinigt. Als ſolcher erſcheine Graf Küenburg im 
hohen Grade. Die Partei b halte ihre Aktions⸗ 
freiheit und Selbſtſtändigkeit gegenüber der Re⸗ 
gierung und den anderen Parteien. Der neue 
Miniſter werde den Klub⸗Verſammlungen bei⸗ 
wohnen und die Beziehungen der Regierung zur 
Partei vermitteln. Die Verſammlung ſprach ihre 
Zuſtimmung zu dem Reſultate der Verhand⸗ 
lungen aus. Die Parteileitung wird nächſtens 
über den Gegenſtand in einer Vollverſammlung 
Bericht erſtatten. 

Peſt, 23. Dezember. (W. T. B) In 
der heutigen Konferenz der liberalen Partei hielt 
der Miniſterpräſident eine Rede, in welcher er 
unter Bezugnahme auf die bevorſtehenden Wah⸗ 
len auf den Patriotismus der liberalen Partei 
hinwies, welche das Gleichgewicht im Staats⸗ 
haushalte herbeigeführt habe. Die Hauptauf⸗ 
gabe ſei nunmehr die innere Konſolidation des 
Landes. Von Seiten der Partei wurde hierzu 
die freudige Zuſtimmung erklärt. 


Frankreich. 


Paris, 23. Dezember. Die Nachricht ver⸗ 
ſchiedener Blätter von der baldigen Ankunft der 
Kaiſerin von Rußland wird bezweifelt. 

Paris, 23. Dezember. (W. T. 


wonach der Zoll für rohes Petroleum auf zwölf 
Franks herabgeſetzt wird, angenommen, den von 
dem Seuat beſchloſſenen, von dem Handels⸗ 


minifter Jules Roche bekämpften Zoll auf Del-| Zum 
ſamen aber verworfen und für Zollfreiheit des präfentantenhaufes wurde 

Vom Kammer: Präſidenten der an 
in der heutigen und zum Präſidenten der Münzkommiſſion Bland. 
Deputirten Biſchof! Die Gewählten gehören ſammtlich der demokra⸗ t 


letzteren fein Votum abgegeben. 
präſidenten Floquet wurden 


Papſt, welcher ſich andauernd wohl befindet, em⸗ 
pfing heute das Kollegium der Kardinäle, um die 
Weihnachtswünſche derſelben 
Der Doyen der Kardinale verlas eine Adreſſe, 
welche der Papſt beantwortete und worin derſelbe 
die Arbeiterfrage 
Pilgerzüge berührte. 


Berichterſtatter eines engliſchen Zeitungs⸗Kon⸗ 
ſortiums hat mit „einem der hervorragendſten 
Männer in Rußland“ eine Unterredung über die 
Hungersnoth gehabt. 
verſchweigen. 
ſchwer fallen, aus den nachfolgenden Aeußerungen 
des geheimnißvollen Ruſſen den Grafen Tolítor 
zu erkennen: „Die jetzige Hungersnoth kam nicht 
wie ein Blitz aus heiterem Himmel, ein Phänomen, 
das ſo ſchnell verſchwindet wie es auftritt; ſie 
iſt die naturgemäße Folge einer dreizigjährigen 
Mißwirthſchaft und droht chroniſch zu werden. 
Wir können den 
ihre Nahrung ſorgen, wie aber können wir ihnen 
die Pferde und den Viehſtand zurückgeben? Die 
Hälfte iſt ſchon 
Bauern iſt höchſt bedenklich und Aufſtände ſtehen 
zu erwarten. 
müßte ſie ernähren. 
ſie dies auszudrücken pflegen: „Der Zar iſt ver⸗ 
pflichtet, uns zu ernähren, thut er das nicht, 
dann wählen wir einen anderen.“ 
Einfluß, den die höheren Klaſſen beſitzen, ſucht 
ihnen die Regierung vollends zu benehmen. Nur 
zwei Faktoren halten den Staat in ſeinen Fugen: 
„Die Kirche und die Armee.“ 
Dynaſtie (régime) hat ſich beide zum Feinde 
gemacht. Sollten die Soldaten von der polniſchen 
Grenze abberufen werden, um ihre verhungerten 
Väter und Brüder niederzuſchießen, dann erachte 
ich ihren Gehorſam für ſehr unwahrſcheinlich. 
Wenn die polniſche Grenze übrigens von Truppen 
entblößt wäre, und im Lande ſonſt Gährung 
herrſchte, 
Deutſchland und Oeſterreich 
könnten. 
— einſt die loyalſten Unterthanen — ſind nun 
unſere Feinde. 
deutſche Frage zu erwägen. 
falls gegen uns eingenommen. 
frieden mit dieſen „Erfolgen“, ſind wir jetzt be⸗ 
müht, eine Tataren⸗ und eine armeniſche Frage 
anzuſtiften. 
ſagen. 
von der „Nachfolge“. 
lieb wie ein anderer. 
hat ſich Einen zum Feind gemacht, der den 
Agitatoren 


„a 


Er iſt allgemein beliebt. 
ſchrecklichen Zeit. 
Materialismus verſunken und kümmert ſich um 
nichts als Vergnügen; der Bauer hingegen hat 
aufgehört, der gedankenloſe Verehrer des Zaren 
zu ſein.“ 


„Agence balcanique“ erklärt die Blättermeldung, 
die bulgariſche Regierung beabſichtige eine An⸗ 
leihe von 10 Millicnen aufzunehmen, um an 
den Ufern des ſchwarzen Meeres Befeſtigungen 


der Sobranje genehmigte Kredit im Betrage von 
7 Millionen fet lediglich zur Deckung von Aus⸗ 
lagen beſtimmt, die im Laufe dieſes Jahres ge⸗ 
macht worden ſeien. 


Der Senat und die Kammer ſind aufgelöſt wor⸗ 
den. 
7. Februar ſtatt. Beide neu zu wählende Kam⸗ 
mern ſind zum 24. Februar einberufen. 


B.) Die in fachlicher Beziehung aber ſich in vollem 
Deputirtenkammer hat das Amendement Vielte, Rechte befinde. 


e 


tifchen Partei an. Bland ift entſchiedener An⸗ : 
hänger der freien Silberprägung. ey 


Italien. 
Rom, 23. Dezember. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 24 Dezember. Ein Unter 
offizier von dem in Bromberg ſtehenden 34. Wer 
giment, welcher auf einige Tage beurlaubt war, 
befand ſich letzte Nacht auf der Durchreiſe hier 
in Stettin und paſſirte die Papenſtraße, als er 
plotzlich von zwei Nachtſchwärmern, dem Haus⸗ 
diener Friedrich Auguſt Gützmer und dem Kell⸗ 
ner Albert Hallmann, angefallen wurde. Die⸗ 
ſelben ſtießen den Unteroffizier vom Trottoir 
herunter und mißhandelten denſelben, wobei der 
eine der Angreifer einen Ochſenziemer in Ge⸗ 
brauch nahm, während der zweite mit einem 
Schlüſſel ſchlug, ſo daß der Ueberfallene ſtark 
blutete. Als der Wächter hinzukam, ging G. 
auch auf dieſen los, ſtieß ihn mit Füßen und 
ſchlug dem Beamten außerdem mit der Fauſt ins 
Geſicht, bis es endlich gelang, die beiden An⸗ 
greifer zur Kuſtodie zu bringen. Sie werden 
auch ihrer weiteren gerechten Strafe recht bald 
entgegenjehen. Der Unteroffizier blieb die Nacht 
über auf der Wache und ſetzte, nachdem er ſich 
erholt hatte, ſeine Reiſe fort. we 

* Wir berichteten vor einigen Tagen bon 
einem Diebſtahl beim Kaufmann Emil Stiller 
in der Breitenſtraße, woſelbſt der Dieb 7 Schlit⸗ 
ten und außerdem eine Kiſte mit Thürklinfen — 
entwendet hatte. Nunmehr iſt es der Polizei ger 
lungen, des Diebes habhaft zu werden, und zwar 
in der Perſon des angeblichen Kaufmanns Fried⸗ 
rich Löper. Die Kiſte mit den Thürklinken ſowie 
einige Schlitten ſind bereits wieder in dem bate 
des Beſtohlenen. Einige Schlitten will der Dieb 
bereits verkauft haben. Es ſcheint, als wenn der 
angebliche Löper noch in anderen Geſchäften Dieb⸗ 
ſtähle ausgeführt hat, denn in ſeiner Wohnung 
fand man die verſchiedenartigſten Gegenſtände, 
namentlich Albums. Weiter dürfte man auh 
der Beſchreibung nach auf die von uns gemachte 
Vermuthung ſtoßen, denn einer unſerer Mit⸗ 
arbeiter war vor einigen Abenden gerade in 
einem Bazar anweſend, wo ebenfalls ſo ein 
Patron Spielſachen entwendete und dann die 
Flucht ergriff. Ber: 

— Ein intereſſantes Gaſtſpiel bietet das 
Stadttheater am Montag, den 28. d. M.; an 
dieſem Abend wird ſich die berühmte Sängerin 
Signorina Franceſcha Prevoſti dem hie⸗ 
ſigen Publikum als „Violetta“ in Verdi's „La 
Traviata“ zum erſten Male vorſtellen. Möge 
der vorzüglichen Künſtlerin ſeitens des kunſtſinni⸗ 
gen Publikums die Theilnahme zu Theil werden, 
welche ihre trefflichen Leiſtungen als Sängerin 
und Darſtellerin verdienen. ae 

— Am 4. Januar k. J. wird in Bayreuth 
eine von der Reichsbankſtelle in Nürnberg abe 
hängige Reichsbanknebenſtelle mit Kaſſeneinrich⸗ 
tung und beſchränktem Giroverlehr eröffnet 


werden Nr bus Orruiogen ec yywinbciopun vr 
Joh. Klempfner, in Firma J. Klempf⸗ 
ner, hierſelbſt, Schulzenſtraße 18, iſt das Kon» 
kurs verfahren eröffnet. Der Kaufmann. — 
Siebe ijt zum Verwalter der Maſſe beſtellt. 
Konkursforderungen ſind bis zum 22. Januar 
bei dem hieſigen Amtsgericht anzumelden. “a 

Die Pommerſche Sterbekaſſe 
für Lehrer iſt in das 10. Rechnungsjahr 
mit einem Vermögen von 19,501,31 Mark 
eingetreten. Innerhalb der erſten drei Monate 
dieſes Jahres find an Mitgliederbeiträgen 
1167,25, Mark eingegangen. Verausgabt 
wurden innerhalb deſſelben Zeitraums 973,75 
Mark zum Ankauf von Werthpapieren, 26,20 
Mark an Verwaltungskoſten und 200 Mark 
Sterbegeld. Der Barbeſtand betrug am 1. Of 
tober 1568,61 Mark, der Beſitz an Werthpapieren 
18,900 Mark. Das Geſammtvermögen iſt ſo⸗ 
nach auf 20,468,61 Mark angewachſen. Mit dem 
genannten Tage hat ſich auch die Mitgliederzahl 
wieder erheblich vergrößert, fie beträgt gegenwärtig 
535 Mitglieder. ae 


A ——ꝝ 
Kulturarbeiten am Unafafee. 


Von D. Grundemann. 


1. Wie Dr. Livingſtone den Nyaſſaſee 
entdeckte. 


Wenn ältere Leute heute eine Karte von 
Afrika betrachten, ſo vermögen ſie ſich kaum dar⸗ 
auf zu beſinnen, wie dürftig das Bild dieſes 
Erdtheils war, als ſie auf der Schulbank ihre 
erſten geographiſchen Kenntniſſe erwarben. Noch 
vor wenig mehr als 3 Jahrzehnten a. > die 
Karte das Junere deſſelben als eine leere Fläche, 
die nur wenig unterbrochen war von einzelnen 
Angaben, und auch dieſe beruhten uur auf Ver⸗ 
muthungen und unſichern Erkundigungen. Zwar 
waren die Portugieſen ſeit mehreren Jahrhun⸗ 
derten im Beſitz ausgedehnter Kolonien im Oſten 
wie im Weſten von Zentralafrika, aber fie hat⸗ 
ten fo gut wie nichts gethan zur wiſſenſchaft⸗ 
lichen Erforſchung jener Gebiete und fajt noch 
weniger zur Erſchließung derſelben für den Welt⸗ 
verkehr und die europäiſche Kultur. So war 
denn auch dasjenige Gebiet, dem dieſe unſere Ber 
trachtung gilt, bis zum Jahre 1858 den gebiloe= — 
ten Nationen völlig unbekannt. Nur wenige 
wußten etwas von dem Sklavenhandel, der, nach⸗ 
dem er in Weſtafrika zum großen Theile unter⸗ 
drückt worden war, unter anderm dort an der 
Oſtküſte einen ſicheren Schlupfwinkel gefunden 
hatte, von dem aus er unter Betheiligung der 
wenigen im Lande befindlichen Portugieſen ziem- 
lich ſchwunghaft betrieben wurde. Offiziell nahm 
man davon natürlich keine Notiz. Keine Solo» — 
nialregierung hat wohl je eine fo jämmerliche 
Rolle geſpielt, wie damals die portugieſiſche zu 
Kilimane, welche ſich nicht ſchämte, an de Oäupt⸗ 
linge wilder Völkerſchaften Tribut zu zahlen, um 
vor ihrer überlegenen Macht Sicherheit zu er⸗ 
kaufen, wobei zugleich auch die Sklavenhändler 
Hülfe für ihr ſchändliches Gewerbe erlangen. 

In dem genannten Jahre führte Lioingſtone 
eine Erforſchungsexpedition nach der Mündung 
des Sambeſi, des großen Fluſſes, welcher das 
Eingangsthor zu jenem Theile des ſchwarzen! 
tinents bildet. Der jetzt fo berühmte 
war bis vor kurzem noch ein ſchlichter Miſſi 
geweſen, der wenig gekannt auf einer abge 
nen Miſſiousſtation im Stillen feine Arbeit 
bis er don jenem Orte durch die Verhältniſſe 
vertrieben tiefer ins Innere geführt wurde, wo 
er den Ngamiſee entdeckte und ſodaun die erſte 


(W. T. B.) Der 


entgegenzunehmen. 


behandelte, ſowie die letzten 


Großbritannien und Irland. 
London, 21 Dezember. Der Moskauer 


Er muß den Namen aber 
Es wird dem Leſer aber nicht 


Bauern Korn kaufen und für 


geſchlachtet. Die Lage der 
Die Bauern glauben, der Zar 


Ich habe ſelbſt gehört, wie 


Den geringen 


Die gegenwärtige 


würde ich es nicht begreifen, wie 
ruhig zuſehen 
Die Bewohner der Ditjee-Provinzen 


Aber wir haben nicht nur eine 
Finnland iſt eben⸗ 
Aber nicht zu⸗ 


Ueber Polen brauche ich nichts zu 
Die ruſſiſchen Bauern haben keine Sree 
Ein Zar iſt ihnen eben ſo 
Das gegenwärtige Regime 


großem 


von ugen fein kann. J 
wıypjur]s sıyurı 


* AYUDA TU). 
Wir leben in einer 
Unſere Geſellſchaft ift im 


vr. 


Bulgarien. 
Sofia, 23. Dezember. (W. T. B.) Die 


anzulegen, für gänzlich unbegründet. Der von 


Rumänien. 


Bukareſt, 23. Dezember. (W. T. B.) 


Die Neuwahlen finden vom 1. bis zum { 


Serbien. 


Belgrad, 23. Dezember (W. T. B.) 
Der Kaiſer von Rußland hat den Regenten Pro⸗ 
titſch und Belimaekowitſch den Weißen Adler⸗ 
orden 1. Klaſſe verliehen. 

Metropolit Michael iſt an der Influenza er⸗ 
krankt. 

Die Gemeinderathswahlen in Belgrad ſind 
auf den 25. d. feſtgeſetzt. 


Türkei. 


Korftantinopel, 23. Dezember. (W. T. B.) 
Der franzöſiſche Botſchafter Cambon hat, wie die 
„Agence de Conſtantinople“ meldet, der Pforte 
am 19. d. M. eine Note überreicht, in welcher 
hervorgehoben wird, daß die Ausweiſung Cha- 
dournes ohne die vorhergegangene Inauſprach⸗ 
nahme der Intervention des franzöſiſchen Kouſuls 
in Sofia ſtattgefunden habe. Somit liege eine 
Verletzung der zwiſchen Frankreich und der 
Türkel beſtehenden Verträge vor, welche auch für 
Bulgarien als integrirenden Beftandtheil der 
Türkei Geltung hätten. Der hieſige bulgariſche 
Agent, Vulkowitſch, theilte dem Miniſter des 
Auswärtigen, Said Paſcha, mit, daß die bulga⸗ 
riſche Regierung mit dem Vertreter Fraukreichs, 
Lanel, zwar keinen Schriftwechſel geführt habe, 
indeß habe der Miniſter Grekow mit demſelben 
vor der Ausweiſung Chadournes eine Unter⸗ 
redung gehabt und dabei geäußert, er könne über 
die Angelegenheit der franzöſiſchen Regierung be⸗ 
richten. Lanel könne dieſes den meiſten diplo⸗ 
matiſchen Agenten in Sofia bekannte Geſpräch 
mit Grekow nicht in Abrede ſtellen. Die Pforte 
hat ihren Kommiſſar Reſchid⸗Bey in Sofia auf 
gefordert, hierüber Bericht zu erſtatten. In Re⸗ 
gierungskreiſen herrſcht, wie aus denſelben ver⸗ 
lautet, die Auſicht vor, daß die bulgariſche Regie ⸗ 
rung allenfalls einen Formfehler begangen habe, 


Be 
+ 
e. 

ig 


* 


Amerika. 
Waſhington, 23. Dezember. (W. T. B.) 
Prajiventen der Finanzkommiſſion des Re⸗ 
19 gewählt, zum 
r Handel Mills 


Kommiſſion f 


. 
y 


Kirchliche Anzeigen. 
Am 2. Weihnachtsfeiertage werden predigen: 
= In der Schloßtirche: 


err Paſtor de Bourdeaux um 83 Uhr. 
— ee GE 10½ Uhr. 
i er um r. 
Herr Prediger Ka dee ee 
i Steinmetz um e 
= re der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger ag oe a: 1 a - 
i r. Scipio A 
Herr Prediger a © daniel: 
iviſi e m ; 
Herr Diviſionspfarrer Kleſſen e 
Wellmer um 11 Uhr. 
15 nd der Predigt ee und Abendmahl.) 
iger © i um r. 
= e ber eter: und Pauls-Rirde: 
Fü 10 Uhr. 
* m. 355 Breit 775 und Abendmahl.) 
idat Kopp um r. 
Fe 3 lutheriſchen Kirche (Reuſtadt): 
Vormittags 9½ Uhr und Nachmittags 5½ Uhr: 
Leſegottesdienſt 5 
In der Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 
Um 3 Uhr, Weihnachtsfeier der Sonntagsſchule. 
Brüdergemeinde 7 85 46): 
i d um ; 
Serr Briar eches Immanuel⸗Gemeinde 
(Etijabelificafe, 46) : 
um : 
i: 33 ae e 
um 10 Uhr. 
e ba ae der Preh on und Abendmahl.) 
edi ii m 2 r. 
Herr Prediger pe E cnt en: 
tor Meinhof um 10 Uhr. 
8 In Salem (Torney): 
Herr Paſtor Schlapp um 10 Uhr. 
pred 3 N 
Herr Prediger Schulz um ES > 
Kirche der üdenmühler Anſtalten: 
0 Guidon um r. 
5 pe any n (Grabow): 
8 r. 
Sere 6 der Pra ) und Abendmahl.) 


Nach Be Es 
rr Prediger Rahn um if; 

=“ m Marchandſtift (Bredow): 

Deicke um 10 Uhr 


rr Paſtor ; 
ado Nach ae Predigt mati und Abendmahl.) 
err Prediger Liermann um 2½ Uhr- 
a y Züllchow (Luther⸗Kirche): 
Herr Prediger Liermann um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Deicke um 2½ Uhr. 


tl 
Am Sonntag, den 27. Dezember, werben predigen: 
In der Schlofſ kirche: 
Herr Kandidat Medenwald um 8 ¼ Uhr. 
Herr Prediger Matter um 10%½ͤ Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Gräber um 5 Uhr. 
In der Jakobi-Kirche: 
Herr Paſtor primarius Pauli um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Dr. Seipio um 2 Uhr. 
Herr Prediger Dr. Lülmann um 5 Uhr. 
In der Wen un 
err Diviſionspfarrer Kleſſen um 9 / Uhr. 
5 4 j (Militärgottesdienſt). 
Herr Pajtor_ Haſert um 11 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Müller um 5 Uhr. 
In der Peter⸗ und Paulskirche: 
Herr Prediger Fürer um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Haſert um 5 Uhr. 
Brüdergemeinde (Eliſabethſtr. 46): 
Herr Kandidat Tech um 4 um 
In der lutheriſchen Kirche (Neuſtadt): 
Vormittags 9¼ Uhr und Nachmittags 2½¼ Uhr: 
Leſegottesdienſt > 
Ju der Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 
Herr Prediger Liebig um 9¼ Uhr. 
Herr Prediger Liebig um 4 Uhr. 
n der lutheriſchen Imanuel⸗Gemeinde: 
Herr Paſtor Zoeller um 9*/, Uhr. 
Im Saale des Gertrud⸗Stiftes: 
Herr Paſtor Wellmer um 6 Uhr. 
m (Krautmarkt 2, 11.) 
Herr Vikar Tech um 10 Uhr. 
Knabenhort (Apfelallee): 
Herr Prediger sa um 9'/, Uhr 
n 


¢ 2/, Uhr. 

Herr Paſtor Sn Wethau en: 

aftor Schlapp um 10 Uhr. 

aſtor Schlapp um 5 Uhr. 
Herr Vikar Bartuſch um 10 Uhr. 

In der Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Rahn um 2 Uhr. 

Im Marchandſtift (Bredow): 

Herr Prſtor Deicke um 10 Uhr. 
EEE TTT 


der Lukas-Kirche: 
Herr Prediger Dünn um 10 Uhr. 
ikar Kundenreich um 10 Uhr: 
on In Salem (Tornehy): 
an 
err 
(Chriſtfeier des Kindergottesdlenſtes.) 
Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Herr Paſtor Mans um 10¼ Uhr. 
(Mach der Predigt Beichte und Abendmahl). 
Herr Prediger Liermann um 10 a 
Züllchow (Luther⸗Kirche): 
Offene Stellen. 
Männliche. 


Stellen ſuchende jeden Berufs placir 
ſchnell Reuters Bureau, Dresden, Oſtra⸗ 
Allee 35. 


Vermiethungen. 


Wohnungen. 


dr zu vermicthen. 
| Wohn. von 4/5 Zimm. 


ſofort oder ſpäter zu 
vermiethen. 


H. Wohn p. St. Ku. F 3. v. Nah. Rofengarten F3, 2 T. 
terſtr. ſind Wohnungen von 2 bis 3 Stuben 


und Zubehör zum 1. Januar 1892 zu vermiethen. 


gonifenftr. J wird eine kleine Wohnung von 


Stube, Kammer u. Küche, miethsfrei. 


Krautmarkt 1, 1 Tr, iſt e. Woh v. 3 Bim. zu verm. 


Kirchplatz 3, 2 Tr. 
Eine herrſchaftliche freundlicheWohnung 

von 3 Stuben, Cabinet, Waffer-Clofet 

und Zubehör zum 1. April zu ver- 

miethen. Näheres 1 Treppe. 

Pelzerſtr. 10 2 Stuben u Küche z. 1. Jan. z. verm. 


Eine freundl. Wohnung, Stube, Kammer, Küche, zum 
1. Januar zu vermiethen Fuhrſtraße 8, it 


von Stube, Kammer und 


Wohn ung cise zu bermiethen. Zu 


erfragen König⸗Albertſtraße 9, 2 Treppen rechts. 
Pölitzerſtr. 67 Stube, Kammer, Sid: im 
1. Februar 1892 zu verm. 
Wohnungen von 2 Stuben und Küche ſofort 
oder ſpäter zu vermiethen Bollwerk 37, 3 Tr. 
2 Stuben u. Küche di J. Januar zu verm. 
Gr. Wollweberſtr. 63, 4 Tr. 


Petrihoſſtr. Ur. 53 


Wohnungen von 8 Stuben und Zubehör zum 1. Jan. 
zu vermiethen. 


Küche u. Entree zum 


auch zu Geſchäſtsräum. 


Schaukelſtühle (fü y 
Noten eln u Herren, Damen 
einf Stühle, 


Großſtuhl, Regulator zc., A 


o ° A 
Friedrichſtraße 9, 
1 Treppe. | 

Eine herrſchaftliche Wohnung von 3 
Stuben, Cabinet, Waſſer⸗Cloſet und Zu⸗ 
behör zum 1. April zu vermiethen 

2 Treppen. 

Eine herrſchaftliche Wohnung von 4 
Stuben, Cabinet, Waſſer⸗Cloſet und Zu⸗ 
behör zum 1. April zu vermiethen. 

Näheres Kirchplatz 3, 1 Treppe. 
Im Hinterhauſe, 3 Treppen links 
eine geräumige Wohnung von Stube, 
Kammer, Küche zu vermiethen, 

Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


— — a — id = 
Stuben. 


A |— 
_ Wilhelmite. 14, 1 Tr. L e. möbl. Z u. K. m Beni. 3. >. 


. möbl. Zimmer tft zu verm. Mauerftr, 4, 2 Tr. y. 


[A RR SS 


Lokale ete, 


Läden für Srifeur- oder Po- 
g ſamentier-Geſchäſtzu vermiethen 
Verkäufe. 


Birken⸗Allee 1. 
ihren! Ihren! Es 
h aller Art 


— 


mu A > 

zu Weibnachts⸗ 
Geſchenken. y 

Rae Billighte Preiſe. m 

E. Steffen, = 


Uhrmacher, 


Mönchenſtraße 29 — 30. 


Li schmappen 
in prachtvollen neuen 
Bildern empfiehlt 


N. Grassmann. 
Kohlmarkt 10. 


do 


Da > : ee 
in Wolle, gefüttert und ungefiittert in jeder Größe 
und Preislage, ſchwarze und waſſerdichte Pferdes 
decken gefüttert 130 X 140 em à 7,50 u. 8 Mk. 


waſſerdichte Wagen⸗ u. Buden⸗Pläne, 
fertig m. Meffingöfen, v. .441,75—2,75 p. Meter. 

E zu Korn, Mehl, Häckſel, Kartoffeln ꝛc. 
in allen Größen, ebenſo große Partien ge⸗ 
brauchter Säcke, werden auch leihweiſe abge⸗ 


geben. Scheuertücher für Wiederverkäufer offerirt 
zu billigſten Fabrikpreiſen 


Adolph Goldschmidt, 


„Säcke⸗ u. Plan⸗Jabrik, 
Neue Königsſtraße 1. Telephon Nr. 325. 


Huso Peschlow, 


4, Breiter. 4, 
früher Breiteſtraße 65, 
empfiehlt ſein großes Lager 
aller Arten von Ühren 
und Ührketten zu unge: 
wöhnlich billigen Preiſen. 


Beamten und Militärs ge⸗ 
währe ich bei größeren Geld⸗ 
beträgen Ratenzahlungen. 
Der echte und bekannte 


= Alpenkrauter-Hrustihess 


Li i 14 2 vun. a il 
von Botaniker Sehlesser, ein billiges, aber an⸗ 
erkannt wirkſames Hausmittel bei Huſten, Heiſer⸗ 
keit, whe u 40 5 geſtörter Verdauung zc. ꝛc., 
in Packeten a 40 Pf. zu haben in der Adler⸗Apotheke, 
La ſtadie, Stettin. 


Both- und Beiuweinflaſchen 


werden gekauft bei Opitz & Sebnhbert, 
25 Pölltzerſtraße No. 93. 


Weihnachts- 


Ausverkauf 
¿von Möbel-, Spiegel- 
und Pole waren. 

ene con 195 M, beter h. 


INN > Trümeau⸗ u. and. Spiegel, Silber⸗ 
ſpinde Herren- und Damenſchreibtiſche, Teppiche, 
Couliffen- u. Salontiſche, Efe u. Sop atiſche, 
und Kinder), 
Panehlbretter, Rohrlehn⸗ und 
Bettſtellen m. Matratzen, Schlaf⸗ u 
eine Sophas, Kleider-, Wäſche⸗ u. Spiegel- 
inde, Garderoben⸗ Küchen und Bücherſpinde, 
Waſchtoiletten, Nachttiſche, eleg. Heine Tiſchchen 
lles in großer Aus⸗ 
wahl und beſter ſolider Arbeit zu bedeutend 
ermäßigten Preiſen. 


H. Steinberg’s Möbelhandlung, 


17 Roſengarten 17, parterre u. 1. Etage. 


Prachtvolles Weihnachtsgeſchenk. 


Zur Damen-Schneiderei 


empfehle ich: 


Perl-, Gold-u. Silber-Besätze, | Taillen- und Rockfutter in 
Seidene, wollene und | allen Farben, 
Soutache-Besätze, Kragensteifen (gel.Leinen), 
Rock- u. Taillen- Garnituren, Rosshaarstof, Rock- und 
Besatz-Sammete und | Steifgaze, 
Sammelband, | Vorwerk’s Pat.-Rockstoss, 
Atlasse und Atlasband in | Hartung’s „ Rocksehweif, 
allen Farben, | Vorwerk’s „ Rocklinte, 
Posament-, Steinnuss-, Me- | Schweisshlätter, Taillen- 
tall- u. Perlmutter-Knöpfe, | Stäbe, Mechniauges. 


SS == — 


sehulterkragen, Tribol-Laillan. Plaids, Corset 


— 


Handschuhe, Strümpfe (schwarz, echtfarbig). 


Besonders billig: zurückgesetzte Perlmutter- 
Knöpfe und Soutache-Garnituren. 


©. L. Geletneky 


Rossmarktstrasse 18. 
Filiale: Züllchow, Chausseestr. 52. 


— 


Pfefferkuchen 


auf Mark 3.— Rabatt. 


Marzipan. Attrappen. 
Hartwig & Vogel's 
Weihnachts Ausstellung. 


Cafes. Bonbons. 
Conſituren. Körbchen. 
MES” Ebrifidaum-Confect "ME 


saubere Ausführung. 


14 Neifichlägerftraße 14, empfiehlt: 

Hemdentuche / breit, in guter Waare ... Meter 30 Pf. 

Dowlas, 4 breit, kräftig, zu Leibwäſche geeignet Meter 37 Pf. 

Hemdentuche, ſehwere Qualitäten, in halben Stücken a 5,00, 
6,00, 7,00 und 7,50. 

Nenforcé, 2 Ellen breit, Bezügenbreite, Meter 78 Pf. 
Dowlas und Leinewand, Lakenbreite, Meter 90 Pf. 
(1 Laken 1 M. 80 Pf.) 
Dammaſt⸗Handtücher, ¼ E. breit, 2 E. lang, De. 5 Mk. 
Damenhemden, ſauber genäht, v. ſchwerem Hemdentuch M. 28 Pf 

do. mit Beſatz 1 WM. 50 Pf. 


Neue Muſter in Drell und Inlet (Bettbreite) 
in beiten Fabrikaten äußerſt preiswerth. 
Seite Preiſe. 


Diaphania (Fenſtervorſetzer), u 


S Ausſehen nicht zu uuterſcheiden, 


pvr. 
Nur gegen Nachnahme oder vorherige Einſendung. 
iederverkäufern hohen Rabatt. 


Lilioneſe 
(Schönheitswaſſer) zur Verſchönerung der Haut, 
Eutfernung von Sommerſproſſen, gelbem Teint, 
Miteſſer rc. die Flaſche „ 2.—-. 


Ber 7 * 
= Enthaarungsmittel == 
zur Entfernung von Arms und Geſichtshaaren 
GBartſpuren bei Damen) in wenigen Minuten, 
= Nachtheil für die, Haut à Fl. Mk. 2.50. 
= Eau d' Athenes = 
(Haarwuchs ⸗Eſſenz), das beſte Mittel zur 
Reinigung des Kopfes von Schinnen, Beſeitigung 
des Aus allens der Haare und zur Stärkung 
und Kräftigung des Haarwuchſes / Fl. A 3.—, 

My Fl. 4 1.50. 


x Saarfarbe u 


zum echt Färben ergrauter und rother Kopf⸗ und 
Barthaare in allen Nüancen, garantirt unſchädlich, 
1 Flaſche A 256, ½ Flaſche % 1.25. 
Kopien von Dankſchreiben ſind im Depot ein⸗ 
zuſehen. Für die Wirkung und Unſchädlichkeit 
der Artikel garantirt die Fabrik Rothe & 
Cie., Berlin SO., Oranienſtraße 207. - 


Für Stettin alleinige Nieder- 


lageind. Apothekezum Grei! 
Lindenſtraße 30. 


Grosse Betten 12 M. 
(Oberbett, Unterbett, zwei Kiſſen) 
mit gereinigten neuen Federn, bei 
Gustav Lustig, Berlin, Prinzenſtraße 43 y. 
Preiskourante gratis und franfo, 
Per Viele Anerkennungsſchreiben. 


Echt Kulmb, Mönchshof, lunkel, 20 Fl, #& 
echt Kulmb, Mönchrbräu,Mitteif, 20 - 
echt Kulmb, Maingold, goldhell,20 - - 
echt Münchn.Leistbräu, Sedlmayr, 20 - - 
echt Nürnberger Freih, v. Tucher 20 
echt Pilsner Biirg, Bräuv., Pilsner, 15 
ff. böhm. Bräu, Rostock Pilsner, 25 
ff. Bergschl.-Pilsner, Greifenbráu 26 
dunkles Exportbier, Moabit, 
Klosterbräu Moabit, 

Berliner Löwenbräu, Moabit. 
Stettiner Tafelbier, Bergscnloss, 
Münchner Gebräu, Bergschloss, 
Kronenbräu-Elysium, 


in hochelganter Ausführung, mit prachtvoll geſchnitztem Rahmen, von echter Glasmalerei im 


Paar Mark 6 (Emballage 0,75 Mk.). 


O. Potthoff, Berlin, naruaratensirasse 100. 


ide Auszeichnungen auf den Ausſtellungen: P 


nhaber der Medaille für Kunſt und Wiſſen⸗ 
ſchaft merito ac di puitati am Bande. 


Neu⸗Orleaus u. ſ. w. 


Jul Braatz, Hofphotograph. 


\ = 25 
5 E 8 tett im, | Küstrim 
Perfonenfahrweg 120, Königsthor 13, Ecke Königspl.“ Schulſtraße 54. 

Große Portraits in Oel, Aquarell, Paſtell zum Weih⸗ 
nachtsfeſt erbitte rechtzeitig in Auftrag zu geben. Beſonders em- 
pfehle meine Platinbilder (Stahlſtichmanier). Portraits bis 
Lebensgröße nach der Natur ſowie nach jedem Bilde. 

Fahrſtuhl beſonders günſtig für Kinder, befördert mit Kin⸗ 
derwagen direkt in das durch Dampfheizung erwärmte Atelier, Erkäl⸗ 
iung deshalb ausgeſchloſſen. Reiehhaltiger Kunſtverlag, 
Portraits berühmter Zeitgenoſſen. Neu. „Der deutſche 
Reichstag in Wort und Bild,“ herausgegeben von Jul. Braatz. 
1. Auflage Nov. 1891. Enthält die Einzelportraits ſämmtlicher Reichs⸗ 
tagsmitglieder mit Text unter Benutzung amtlicher Quellen Großoktav⸗ 
format in elegantem Einband. 


aris, London, 


IQUVGS WH IIA 
AUNAR uwgorb Avg 139 Laqvguy 


30 - 
Rostock, Lagerb., Mahn &Ohlerich, 30 
Doppel-Malzbier, 
echt Grätzerbier, ganz altes, 
echt Berliner Weissbier, 
echt engl, Porter und Ale, 
ges frei Haus, Flaschen ohne Pfand, 
In Gebinden zu Festlichkeiten billigst. 


Oscar Brandt. 


Mauerstrasse 2. — Telephon No, 598 


36 - 


ee Vereen » 8: T Se 
CB OB Y) WO Co OS Go Go Y OD Y Co Co OG Go CO Y 


War iel. 


Spezialitäten für 
Paris. Herren u. Damen, 


erſendet zollfrei und discret: 
Gustav Graf, Leipzig, Brühl. 
Ausführl. illuſtr. Preisliſte gegen 20 Pf. in ver⸗ 
ſchlo mem Couvert ohne Firma. 


> > YE 
2 N = 
— 3 — 
a 2 
» E — ; 2 
Dr PENSA y 
— 


Wäſcherollen 
in beſter Ausführung unter Garantie. 


J. Gollnow, Sitti 


Gut hohlgeſchlißene Raſfrmeſſe⸗ 
gleich gut zogen, Streichriemen, Tiſchmeſſ'er in 
großer Auswahl, Zuſchneideſcheeren in jeder Gri e und 
von beſtem Stahl zu billigſten Preiſen in der Schleifer i 
von Franz Welff, 
Rofenaarten 77. Ecke Wollweberſtr. 


3 A 
zii Saige, 
obere Breiteſtr. 69, empfiehlt: 

Ungarwein & Fl. von 1,00 an, 
franz. Re pein & Fl. v. 1,00 an, 
ſchleſ.. Ro bein & Fl. 65 . 
Moſelwei - FL. von 60 5 an, 
Apfelwein uß Fl. 55 H. Natur 40,4, 
fac. Mus tLüneld Fl. von 55, Hau, 
fac. Run lrrac, Cognacd Fl. 65.0 
mmel Str mit Fl. 90,0, 
Magenwaſſer Str. 1,30, 
- Ragenwein Ltr. 1,30, 
tract m. Fl. von 1,30 an, 
Extract m. Fl. v. 130 an, 
nberger Korn Ltr. 90 , 
äuſer Korn Ltr. 1,00 an, 


G. A. Karow. 
Komptoir Bollwerk 2. Telephon 391. Lager Parnitz⸗ 
brücke und Oderhof, Bauſtr. Nr. 11. 


Beſtellungen nimmt auch Herr E. Krahnſtöver, Gr. 
Wollweberſtr 31, im Komtoir entgegen. 


23 gold. u. silb. Medaill. u. Dipl. 


Npielwerk 
Spielwerke 
4-200 Stücke spielend; mit oder ohne Ex- 


pression, Mandoline, Trommel, Glochen, Him 
melsstimmen, Castagnetten, Harfenspiel ete. 


Spieldosen 


2—16 Stücke spielend; ferner Necessaires, 
Cigarrenständer, Sckweizerhäuschen, - Photo- 
graphiealbums, Schreibzeuge, Handschuhkasten, 


Briefbeschwerer, Blumenvasen, Cigarren-Etuis; 
Tabaksdosen, Arbeitstische, Flaschen, Bier- 


gläser, Stühle etc. Alles mit Musik. 
Stets das Neueste und vorzüg- 
liehste, besonders geeignet zu 
W eihnachisgcsehenken, empfiehlt 


J. H. Heller, Bern (Schweiz). 
Nur direkter Bezug garantirt fiir Aecht- 
heit; illustrirte Preislisten sende franko. 


Schweizer⸗Käſe (Weitpr) 
a Pfund 60 und 70 >» empfiehlt & 


Adolf Leuschner, 
: Gr Wollweberſtr. 20/21. 
Wieder verkäufern billigen 


Aepfelwein, 
verſendet unter ge one 
G. Fritz in Hochheim a. Main. 


x 


E 


ff. ächtes ce . — 
1 Malvorlagen “AE 


Neu eröffnet! E p | | all | | Pl A | Pl a in Heften und in einzelnen Blättern. 


Café Carolus? en 
; 4 > | ul ey in Gebinden von 50, 25 und 16 Liter für Aquarell⸗, Oel⸗, Porzellan⸗, Paſtell⸗, Spritz⸗ Malerei. 


Staffeleien, Blendrahme, Reisszeuge, 


4 5 Inhalt, in Flaſchen 30 Flaſchen für 3 
ö Wiener Café mit allem Comfort der Mark, liefere durch eigenes Geſpann frei Wandteller aus Blech⸗ und Bapiermahe für Oele und Aquarell⸗Malerei 
Neuzeit. Haus. Flaſchen gebe leihweiſe und werden l 


A — ya 


een en PEA 


Gravirte Thonwaaren 


Ls Wiederverkäufern geben entſprechenden in biverfen Muſtern . 


Pölitzerstrassen- und Buggenhagenstrassen-Ecke. dieſelben in ca. 14 Tagen abgeholt. 
a Mal- und Zeichenutenſilien, Tuſchkaſten. 


Carl Lehmann. ; 
Voss & Kniebusch, Uenheiten in eleganten und einfachen Furuspapieren, 
BLROBOEBLDSEBE Auquiofieote K. 536 U RW. Reinecke, Frauenſtr. 26. 


kaufsſt i d : 
Alle, 2 Papenſtraße Nr. 2 2 Pee atea as dere 
a a \ vis-a-vis der Jasobikirehe. Gustav Stubbe, Hohenzollernſtraße, 


Ernst Brockmann, Pölitzerſtraße, Als paſſende Weihnachtsgeſchenke empfehlen: 


as 


5 ww“ 


Carl Stoeken Naehfl., Gr. Laſtadie, = ve A 8 5 vé : 
R. Stabreit, ©. Salama, Doel ie feinste Parfümerien (Toiletteseifen, Taschentuchparfiims ele.) 
= 1 Bernh. Schulz, Bibuortfraf, sowie elegante mit Parfümerien gefüllte Cartonnagen 
= , Friedrichſtraße, 5 q ; = 
hrmacher, Rob. Boecker, Birken⸗Allee, in reichſter Auswahl zu den billigſten Preiſen. 
a Garantie: aut un roe soe _Seltus Flebing. Graven.” Schindier & Mu etzell. 
eee ,,, Verkaufslager: Mittwochſtraße Nr. 11— 12. 
Negulatore, 14 Tage gehend. „15 ME — Komtoir: Moltkeſtr. 9, 3 TTV 


Schwarzwalder Wanduhren „ 3 Mk 50 4 abril und Lager: Holzmarktſtraße 7, ® 
Weckeruhren „ 4 Mk. 50 „ ttenkonſtenktious-Werkſtatt, 


ſowie große Auswahl der ee Muſter in Gold-, =.| ER offerirt: 
Donble:, Talmi⸗ und echten Nickelketten von 1 Mé. an. Es „ ; 52 7 ehb 5 j der 
2 Papenſtraße Nr. 2 e Herma A 11 


und Längen, 
vis-a-vis der Jaeuhikirehe. 


Eiſenbahnſchienen, 15 : > 
Söulen jeher Ha, für Lichte, technische Zwecke und zu 


C. Krüger, dein, 
6 


Gunjgoepagy, aagvmab uafyayg 1229910 


4 se en “a DRP Unterlagsplatten Laterna Magica ganz neue Muster em- 
Garbolineum „Avenarius 1% pecs. píichlt billigst 
E eiſerne . wis 
2 befindet id hei 8. A. Llakow Naohf., Stettin. 1. pole ie Ati Be 3 X = Fass BB PER 1 9 
ite in "cin Gomis gie. ee ae Kohlmarkt 10. 
AChAS-AUSS e —— 
Linderungsmittel bei . AIN Dead ed ae) J 


Keuchhuſten : 
tenchh Wen : Feinste 


Nur ächt in verſchloſſenen, mit meiner 


a 
Etiquette und Schutzmarke verſehenen 
Flaſchen & 50 und 100 Pf., 
vorräthig bei Herrn W. Wagner, e 
I Laſtadie, Stettin. 


Loſe verkaufter Saft iſt nicht von mir 3 ] 
und übernehme ich für deſſen Reinheit per preisgefrönt mit den erften Preifen mi 


“sin Fl. Nienhans Nachil, Diisseldarl 


Mauflid überall in den erften Geſchäften der Branche. 
Corset- Fabrik 9 f i General-Agentur : 
Stettin. 31 Mönchenſtr 


(vis-A-vis der Saunler'ſchen Buciota). C. E. Lemcke, Stettin. 


gute Formen und ſolide Fabrikation auszeichnen, 
Marke Carte Blanche H. Latour € Co. Epernay per Kiſte von 12 ganzen Flaſchen 4 — 


Spielwaaren, Puppen 
und Puppenartikeln 


von den Einfachſten bis Eleganteſten. 
Empfeble mein großes Lager von Leder-, 
Fell- und Holzſchaukelpferden, Speichern, 
Burgen, Hauptwachen, Kaufläden, Trommeln, 
Fuhrwerken in Holz und Blech, Puppenſtuben, 
Küchen und Kochherden in allen Größen. 
Ferner 
halte tinen großen Poſten dauerhaft gearbeiteter 
50 Pfg.⸗Spielſachen in den neueſten Muſtern. 


=e Schuhſtr. j Schuhſtr. 
e I. Krüger, 2 
In Umſtands⸗, Nähr⸗ und Gefunbheitg«Gorfetten, 


Meine 
hygieniſchen Gradehaltern nach Prof. Dr. Orth, 


+ 
* ; Ausgleichungen, Tournüren 2c. 10. halten wir ftets 
i m Ste sea haat reichhaltigſte Auswahl! 
5 P. 8. Auswärtige Beſtellungen auf Auswahl⸗ 
AS ARAS A 5. ſendungen werden ſofort berückſichtigt! 


In allen Farben, Qualitäten und Stoffen von 
75 & bis 30 A vorräthi 


wegen ihres leichten und zwangloſen Tragens 
arte d'or 


ärztlich empfohlen, geben ſchöne ſchlanke Figur 
* O * „ „* . ” * m ” 
Frachtfrei ab Stettin gegen Kaffe ober Nachnahite, auch einzelne Kiſten abzugeben bei 
au 


und ſind dauerhaft und chic! 
Gerlich, Spediteur, Sellhausbollwerk Nr. 1 


E b ane ARI SS ve — 
: Von meiner bother Gasp f Ferd. Winguth. Breiteſtr. 8, 
unterhalte ich hier beſtändig ein reichhaltiges Bu t Glas⸗ und Porzellanhandlung. 3 


Empfehle zu : 
Weihnachts-Geschenken 


Tafel, Kaffee- und Waſchgeſchirre in großer Auswahl. r Echtes Zwiebelporzellan aus der 
Königl. Manufactur in Meißen. u Viele Artikel zum Zimmerſchmuck und täglichem Ge⸗ 9 


offerire davon 


Marzipan⸗Zuckerſiguren, Joh. Fr. Eschricht, 


] , Romtoir Frauenſtr. 14. Lager: Blechbude, Oberwiel brauch zu billigen Preifen. 
Schaum⸗ umsGoufert |" Ferfanf AO 
13 A Qui: u, Daum Con ect, W erkauf auber u A oa 30. 


5 5 Intereſſaute it 5—90 der neueſten Apparate (für 
1 De ert in Chocolade, von Bettfedern und Daunen ; 5 
23 Aſchgeberſtraße 7. 


Kinder ſehr zu empfehlen) von 1, 1½, 2, 8—150 
= 3 y 
VE A § gt Pa RE nd Cre ane e Fahnen u. Banner für Vereine u. Innungen 


3 von 
2 m 
El : aller Sorten 
Honig- und Zuckerkuchen, 
: Li qu o > rer F D | tegtere: beide Sorten aud) mit Patents, 100 


Engl. Wunderkreiſel (ſehr unterhaltend) 1¼ % 
Choleramänner od. „zum Kranflahen“ 75 H bis 1 Ak 
Damenſchreck 50 „, Liebesfeſſeln, Höllenkreide 25 H. 
F. Nachtigallpfeifen, n und Würfel. 
Verirſpiele, Schrel ende Hand, Geiſter⸗Erſcheinungen, 


Zauber⸗Bilderbücher (reizend für Kinder) 1%, u. 2 . 
jeder Art, geſtickt u gemalt, 


Nauber⸗Cigarren⸗Etuis (äußerſt ſcherzhaft) 1—6 % 
a bt a e Bilder hervorzaubernd, 1-2 % 
e 
in reicher Auswahl empfehl ich der geneigten Beachtung in anerkannt vorzüglichſter Ausführung, Schärpeu, Y y 
x Vereinsabzeichen, Schleifen, Kahnenbänder ꝛc. ꝛc. 9 


3 la Marine⸗Schiffs⸗ En; ARE 24 r 
; fefferkuchen Fahren u. Flaggen Karen Wappen e Teufelstanone. ra 5 * 
ſchilder, Inſchriften, Transparente, ſowie ſämmtl. 2 Laterna Magica 11 Gen von, dee y . 
Fahnen-=Manufactur par Wunder-Camern, Nebelbilder u. | w. mit Plakat, Text, 9.409 an. S 


es mit Anleitung. 


5 eigener Fabrik mit dem bekannten Rabatt. Decorationsgegenſtände für Feſtlichkeiten. 
A cs Tear e y Einzelbilder 
6 jar Schneemaſchinen, 1—6 Meter Vergrößerung Cinzelbi ib höber = 


a ” . 
pur” Piet dl nüſſe Franz Rein ck, Hannover. wer Einzelne Zauberſpiele, 100 Summen 25 «> big 4800 doppel Döber, 


in eee Gite. 8855 6800 ganze Flaſchenz Zauber-Nolte, obere Sailr. 30, nahe am Soblmar't | 

P hh. Grauer t Champagner — — — 
dl & 4 1.15 per Flaſche, garantirt reiner Traubenwein, x . 8 

Garantirt reiner Kornbrannt wein. 


Schubſtraße 22 und Breiteſtraße 40. haltbar, auch in kleinen Poſten abzugeben. Probeflaſchen 
Hiccours erlaube ich mir mitzutheilen, daß ich bie General⸗Niederlage 


HERE gegen Nachnahme. Anfragen u. „Sekt 38 poſt⸗ 
der hier durch ihren ſogenannten „Richtenberger Korn“ ſeit 50 Jahren rühmlichſt bekannten 


lagernd Mainz. 
Großes Brot! 

Getreidebrennerei des Herrn Carl Sass in Stralsund für deren feine 

Spezialitäten übernommen habe. Ich offerire: 


vorzüglich im Geſchmack, empfiehlt 2 
A. Buske, Öberwick 51. 

Wallensteiner (gauz alter gepflegter Korn) 

iter 1,60 ohne 


Spars] een es 
otenscheiben hen oder selbstspielend zu 
si (ody üs kaufen wünscht, lasse sich 2 Glas, 
5 ; meinen 
illustrirten | Taí2l-Aquavit (hodrehtifijirt fufelfrei) 

Kracht Vataler | Liter 1,25 ohne Glas. ; 

E „Wiederverkäufern Rabatt. 
Ich bitte alle Liebhaber und Kenner höflichſt, ſich durch einen Verſuch zu überzeugen, 


rinzip: Beste Waare, bill. 
daß dieſe hochfeinen gepflegten Brannteweine an Wohlgeſchmack und Billig- 


E Preise, Neuheiten: Piano- 
phon, Eola, Ariston, Herophon, Mig- 
keit alle beſſeren Mordhänfer, Gilka und die meijten Cognac: 
forten weit übertreffen. 


non-Orgel, Manopan, Symphonion, 
F. W. Asendorpf, 


Hymnophon, Accordeons, Violinen, 
große Wollweberftrahe 40. 


A ESA 


Hrientaliſche Gardinen 


und Portieren, 
den Shawl von Mk. 3,50 an, 
empfehlen 


J. E Meier & Co, 
II. Behrendt, 


Breiteſtraße 3637. Import, Fabrik- und 
Export-& eschäft | 


Berlin Friedrichstr. 160. 


ini on eh ne weh 


